
 

  

 

Projektsteckbrief 

 

Projektträger:    Stadt Zeitz 

Standort/ Gemeinde:    Zeitz/ Stadt Zeitz 

Gesamtinvestition brutto (lt. Bewilligung): 552.343,19 Euro 

Fördervolumen (lt. Bewilligung):  491.000,00 Euro 

Richtlinie:    LEADER (EFRE) 

Jahr:    2020- 2023 

 
Projektbeschreibung:  
Die heutige Museumsanlage „Herrmannschacht“ in Zeitz ist die älteste erhaltene Brikettfabrik der ersten Generation 

auf der Welt und ist heute ein technisches Denkmal. Sie wurde ca. 1873 bis 1883 errichtet und zeigt die damalige 

Herstellung von Briketts aus Rohbraunkohle am originalen Maschinenbestand. Die Museumsanlage befindet sich am 

ursprünglichen Standort und ist ein geschlossener Komplex mit ehemaligen Verwaltungs- und Wohngebäuden, sowie 

den Funktionsbauten zur Herstellung und Verarbeitung von Briketts und Nasspressstationen sowie deren Versand. 

Zum Museumskomplex gehören insgesamt 13 Gebäude/ Gebäudeteile sowie größere Flächen von baulichen Außen- 

und Nebenanlagen.  

Eigentümer des Geländes ist die Stadt Zeitz, Die museale Einrichtung wird vom MUT e.V. als Pächter bewirtschaftet. 

Der Herrmannschacht ist Teil des Konzeptes zur Entwicklung der Museumslandschaft der Stadt Zeitz und zählt zur 

Europäischen Route der Industriekultur. Steht im engen Zusammenhang mit dem Recarbo-Kohlenradweg 

(Zuckerbahnradweg), dem überregionalen Elsterradweg, dem Bergbaumuseum Deuben und dem Freizeitpark 

Mondsee.  

Durch das Museum wurde eine besondere Plattform der Industriekultur und regionaler Bergbaugeschichte 

geschaffen. Bildungs- und Kulturangebote der Stadt Zeitz für alle Altersklassen werden erheblich aufgewertet. 

Zahlreiche Veranstaltungen des Vereins vervollständigen das Angebot. Zudem können die Räumlichkeiten, wie das 

Revierhaus, für Seminare und private Veranstaltungen genutzt werden. Im ersten Schritt werden mit Hilfe der 

LEADER-Förderung die Maßnahmen vorrangiger Priorität zur Sicherung des Industriekulturdenkmals umgesetzt. 

Projekttitel: Museum Brikettfabrik Herrmannschacht - Sicherung Industriekulturdenkmal  
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